
Was ist Craniosacral-Therapie?

Einer der meistgefragten komplementärtherapeutischen Methoden

Wenn Stille bewegt...
Sie hat ihre Wurzeln in der Osteopathie 
und wurde anfangs des 20. Jahrhunderts 
vom  Arzt Dr. W. G. Sutherland entwickelt. 
Der Name Craniosacral setzt sich aus den 
zwei Begriffen «Cranium = Schädel» und 
«Sacrum = Kreuzbein» zusammen.  

Diese beiden Pole bilden mit den Gehirn- und 
Rückenmarkshäuten ein System, in welchem 
die Gehirnflüssigkeit rhythmisch pulsiert. Die-
ser Rhythmus überträgt sich dann auf den 
gesamten Körper. Veränderungen in diesem 
Rhythmus geben den Therapeuten die nötigen 
Hinweise für die Arbeit mit den betroffenen 
anatomischen, physiologischen und energeti-
schen Strukturen.

Selbstheilungskräfte aktivieren
Nach der Anamnese arbeitet die Therapeutin 
mit feinen manuellen Impulsen am ganzen 
Körper des Klienten. Dabei liegt der Fokus 
sowohl auf den körperlichen Strukturen wie 
auch auf dem craniosacralen Rhythmus. Acht-
sam nimmt sie wahr, was der Körper zeigt. Aus 
der Stille heraus werden Selbstheilungskräfte 
aktiviert und der Zugang zu den eigenen Res-
sourcen geschaffen.

Einsatzgebiete
Die Craniosacral Therapie hat sich gerade in 
belastenden Lebenssituationen, bei Erschöp-
fungszuständen, chronischen Beschwerden, 
Kopfschmerzen, Schleuder-, Sturz- oder 
Stauchtrauma, Beschwerden im Nacken-, 
Schulter und Rückbereich etc. bewährt. Bei 
Menstruationsbeschwerden, Schwangerschaft 
/ Geburt, sowie zur Stärkung  des Immunsys-
tems oder bei Hyperaktivität, Konzentrations-

störungen und Lernschwierigkeiten wird die 
Craniosacral Therapie ebenfalls hilfreich ein-
gesetzt.

Behandlung
Eine Craniosacral Behandlung kann vom Neu-
geborenen bis hin zum betagten Menschen 
angewendet werden. Sie ist eine hilfreiche 
Ergänzung zur Schulmedizin. In der Schweiz 
werden die Behandlungskosten von den meis-
ten Krankenkassen übernommen (Zusatzver-
sicherung).

Tag der Craniosacral Therapie
Lernen Sie die Craniosacral Therapie doch 
gleich selber kennen: Am 12. November 2011 
findet der «1. Nationale Tag der Craniosacral 
Therapie» statt. 

Berufsverband Cranio Suisse®
Cranio Suisse® Therapeuten verfügen über 
eine fundierte Ausbildung und bilden sich re-
gelmässig weiter. Weitere  Informationen und 
die Therapeutenliste finden Sie unter www.
craniosuisse.ch.  pd
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Der Zugang zu den eigenen Ressourcen wird 
wieder geschaffen.

Das Konzept
Die Cranio-Sacral-Therapie beruht 
unter anderem auf der Annahme, 
dass die rhythmischen Pulsationen 
der Gehirn-Rückenmarksflüssig-
keit sich auf die äußeren Gewebe 
und Knochen übertragen und er-
tasten lassen. Die Einzelknochen 
der Schädelkalotte werden als 
gegeneinander beweglich ange-
sehen. Durch Berührung von Kopf 
und Rücken will der Therapeut 
Informationen über mögliche 
Blockaden dieser Bewegung sam-
meln und dadurch auf Funktions-
einschränkungen an Körper und 
Schädel einwirken, sowie indirekt 
auch Membranen innerhalb des 
Schädels und die harte Hirnhaut 
beeinflussen. Dieses Vorgehen 
verbessert den «Energiefluss» und 
Selbstheilungskräfte werden akti-
viert, sowie Funktionseinschrän-
kungen und seelische Traumata 
werden gelöst.  pd
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Gute Ergänzung zur Schulmedizin.


